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Unter dem Begriff SALZ werden Produkte unterschiedlichster Herkunft und Wirkweise zu-
sammengefasst. Über die Beschaffenheit und Wirkung eines einzelnen Produktes sagt diese 
Bezeichnung jedoch nichts aus. Bei Salzen, die im medizinischen Bereich Anwendung fin-
den, ist über viele Jahre hinweg kaum nach Produkteigenschaften differenziert worden. 
Selbst offizielle Stellen vertreten häufig die Meinung, dass alle Salze ein und dieselbe Wir-
kung aufweisen. Diese Aussage trifft auf die handelsüblichen Speisesalze und kosmetischen 
Badezusätze nicht zu. 
 
Kochsalz ist nur in der Küche der Renner  
Das (Speise-) Salz, das der Suppe vielleicht den letzten Pfiff gibt, ist kein Arzneimittel-Ersatz 
zur Behandlung erkrankter Haut. Zwar hat es eine physikalisch erklärbare abschuppende 
Wirkung, doch Kochsalz als Badezusatz trocknet die Haut übermäßig aus und ein gesundes  
Hautbild wichtige Mineralien und Spurenelemente. Die chemische Zusammensetzung zeigt 
dies ganz deutlich: 
 
Handelsübliches Kochsalz (NaCl), spezifische Zusammensetzung auf 1.000g:  
 
Kationen mg/kg     
Natrium (Na+) 388.500,0  
Kalium (K+) fehlt  
Ammonium (NH4+) fehlt  
Magnesium (Mg2+) 2.900,0 
Calium (Ca2+) 290,0 
Strontium (Mn2+) fehlt  
Mangan (Mn2+) fehlt  
Eisen (Fe3+) 2,0 
 
Anionen: mg/kg     
Fluorid (F-) fehlt  
Chlorid (CI-) 599.000,0 
Bromid (Br-) fehlt  
Jodid (J-) fehlt  
Sulfat (SO42-) fehlt  
Hydrogenphosphat (HPO42-) fehlt  
Hydrogencarbonat (HCO3-) fehlt  
Carbonat (CO32-) fehlt  
 

Kochsalz ist KEIN ARZNEIMITTEL und als Therapeutiku m bei Hauterkrankung  
NICHT zu empfehlen.  
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Wer jemals den Atlantischen Ozean während eines Sturmes beobachtet hat, wird von dieser 
gewaltigen Kraft fasziniert sein! Die aufbrausenden Wellen, das Prickeln auf der Haut, wenn 
die Gischt aufschäumt und der lang anhaltende, salzige Geschmack auf den Lippen sind 
Eindrücke, denen man sich kaum entziehen kann. Aber: 
 
Das Beeindruckendste am Atlantik ist sein Naturscha uspiel , 
und nicht seine dermatologisch relevante, chemische Komposition. Das Meerwasser der 
Ozeane enthält ca. 3,5% Salz, das wiederum in seiner  Salzkombination einen hohen Anteil 
an Kochsalz  (97%) ausweist. Damit unterscheidet sich das z.B. aus dem Atlantik gewonne-
ne Salz nur minimal von gewöhnlichem Speisesalz. Gerne verwendet es der aufgeklärte 
Verbraucher beim Würzen als Alternative zum stark mineralienarmen Kochsalz, in der leider 
irrigen Hoffnung, so seinen Bedarf an Mineralien und Spurenelementen decken zu können. 
Die Zusammensetzung zeigt, dass Atlantiksalz oder andere herkömmliche Meersalze keine 
arzneilich wirksamen Bestandteile besitzen: 
 
Pro kg Meerwasser sind, in Ionen ausgedrückt enthalten: 
 
Kationen g/kg  
Natrium (Na+) 10,56    
Kalium (K+) 0,38   
Ammonium (NH4+) fehlt    
Magnesium (Mg2+) 1,272   
Calium (Ca2+) 0,4   
Strontium (Mn2+) fehlt    
Mangan (Mn2+) 4,3   
Eisen (Fe3+) fehlt         
 
Anionen  g/kg   
Fluorid (F-) 0,0014   
Chlorid (CI-) 18,98    
Bromid (Br-) 0,065  
Jodid (J-) fehlt    
Sulfat (SO42-) fehlt    
Hydrogenphosphat (HPO42-) fehlt    
Hydrogencarbonat (HCO3-) fehlt    
Carbonat (CO32-) fehlt    
 
Atlantiksalz ist KEIN ARZNEIMITTEL und ist als Ther apeutikum bei Hauterkrankungen 

NICHT zu empfehlen. 
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FETTE® Medizinisches Badesalz aus dem Toten Meer is t ein natürliches und traditio-
nelles Arzneimittel.   
 
In den frühen 70ger Jahren erstmalig als Arzneimittel zugelassen, wurde es seitdem hun-
derttausendfach verschrieben, empfohlen und angewendet. Nach erfolgreicher Nachzulas-
sung durch das Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM) mit der Indikati-
on „Badebehandlung der Schuppenflechte (Psoriasis)“, ist es bis heute das einzige als Arz-
neimittel zugelassene Natursalz.   
Herausragend in seiner Zusammensetzung ist der hohe Anteil an Magnesium, Kalium und 
Brom, an weiteren Mineralien und Spurenelementen, die das Original Badesalz aus dem 
Toten Meer auszeichnen und die für ihre überaus positive Wirkung auf die vorgeschädigte 
Haut bekannt sind: 

Magnesium  normalisiert das Hautmilieu und verbessert die Mikrostruktur der Epidermis.  

Magnesium-Ionen gelangen in den stoffwechselwirksamen Bereich der Haut 

und beeinflussen dort den gesamten Energiestoffwechsel. In der Epidermis 

können Magnesium-Ionen so genannte Salzdepots bilden, die den Feuchtig-

keitsgehalt der Haut bewahren und diese geschmeidig halten. 

 

Kalium  ist ein Grundbaustein des menschlichen Körpers. Es reguliert den Wasser- 

haushalt der Haut, stärkt ihre Abwehrkräfte und wirkt entzündungshemmend. 

 

Kalzium  wirkt anti-allergisch, juckreizstillend und beruhigt die empfindliche Haut. Es 

verhindert Infektionen und fördert die Hautbalance.  

 

Brom   ist zur Bildung des zyklischen Hormons AMP notwendig, welches die  

Regeneration der Haut reguliert und die Normalisierung des Abschuppungs-

prozesses gewährleistet. Es hat eine äußert beruhigende Wirkung auf die 

Haut und den gesamten Organismus. 

 
Zahlreiche wissenschaftliche Studien und jahrzehnte lange Erfahrung untermauern die 
Wirksamkeit des einmaligen, mineralienreichen Bades alzes aus dem Toten Meer und 
der adjuvanten Therapie mit FETTE® Medizinischen Ba desalz aus dem Toten Meer.  
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FETTE® Medizinisches Badesalz aus dem Toten Meer und seine arzneilich wirksamen 
Bestandteile, spezifische Zusammensetzung auf 1000 g: 
 
Kationen mg/kg  
Natrium (Na+) 58.800,0   
Kalium (K+) 127.564,0   
Ammonium (NH4+) 35,0   
Magnesium (Mg2+) 85.157,0  
Calium (Ca2+) 3.826,0   
Strontium (Mn2+) 16,0   
Mangan (Mn2+) 4,3   
Eisen (Fe3+) 92,0        
 
Anionen  mg/kg   
Fluorid (F-) 93,0   
Chlorid (CI-) 455.488,0   
Bromid (Br-) 4.462,0  
Jodid (J-) 50,0   
Sulfat (SO42-) 555,0   
Hydrogenphosphat (HPO42-) 65,0   
Hydrogencarbonat (HCO3-) 1.525,0   
Carbonat (CO32-) 2.203,0   
 
 
NUR das FETTE® Medizinische Badesalz aus dem Toten Meer ist ein als Arzneimittel 
zugelassenes therapeutisches Salz. Sein vom BfArM d efiniertes Anwendungsgebiet 
ist die Behandlung bei Psoriasis. Seine traditionel len Einsatzmöglichkeiten umfassen 
auch die begleitende Anwendung bei Neurodermitis, R heuma und Allergien.  
 

Alles andere ist eben nur irgendein Salz! 
 
 
 
Pflichttext 
APOTHEKENPFLICHTIG 
Anwendungsgebiete: Badebehandlung der Schuppenflechte (Psoriasis) zur Unterstützung 
einer Phototherapie. Badezusatz (Salz) zur Badebehandlung. 
 
 


